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Forschungen zur Verfolgung der  
österreichischen Jüdinnen und Juden

Unmittelbare Erinnerungsberichte zur Verfolgung der Jüdinnen und Juden im 
nationalsozialistischen Machtbereich wurden noch während des Krieges, im 
Exil verfasst. Fundierte Arbeiten zur Geschichte der Konzentrationslager und 
der Judenverfolgung erschienen dann bereits in der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit.1 Ende der 1950er bzw. in den 1960er-Jahren wurden – zumeist von jüdi-
schen Überlebenden selbst – erste umfassende Darstellungen der Judenverfol-
gung in Österreich vorgelegt. 1958 veröffentlichte der israelische Autor und 
Dokumentarist Tuviah (Tobias) Friedmann den von der Vereinigung der Juden 
Österreichs in Haifa herausgebrachten Band „Die Tragödie des österreichi-
schen Judentums“, der anhand einiger Dokumente eine – allerdings Sachfehler 
enthaltende – Zusammenschau vorlegte. Der österreichische Historiker Jonny 
Moser, der den Holocaust in Ungarn überlebt hatte,2 publizierte im Rahmen 
der vom DÖW herausgegebenen Reihe „Monographien zur Zeitgeschichte“ 
eine erste, sehr knappe Gesamtdarstellung zur Ermordung der österreichischen 
Jüdinnen und Juden, wobei er sich auf Dokumente der Israelitischen Kultus-
gemeinde sowie der Nürnberger Prozesse stützte.3 Diese Arbeit war und ist 
in sofern bemerkenswert, als Moser nicht nur eine präzise Abfolge der aus Wien  
abgehenden Deportationstransporte nannte (wenn auch nicht immer mit kor-
rektem Bestimmungsort4), sondern auch die Zahl der österreichischen Holo-

1 Aus Platzgründen werden in den Fußnoten die Kurztitel angeführt, die vollständigen An-
gaben finden sich im Anhang des Beitrages. Hier kann nicht umfassend auf diese frühe 
Publizistik eingegangen werden, daher hier nur einige Beispiele: Graumann, Deportiert. Das 
Buch erschien im Stern-Verlag, der auf antinazistische Literatur spezialisiert war, dort wurde 
1946 auch publiziert: Das Menschenschlachthaus Treblinka. Kogon wiederum setzte sich 
bereits 1946 mit dem System der Konzentrationslager analytisch auseinander: Kogon, Der 
SS-Staat. Langbein fokussierte auf den Widerstand in Auschwitz: Langbein, Die Stärkeren.

2 Zur Person Jonny Mosers siehe: Ders., Wallenbergs Laufbursche.
3 Moser, Die Judenverfolgung in Österreich.
4 Allerdings konnte er beim damaligen Forschungsstand noch nicht wissen, dass etliche der 

offiziell für Minsk bestimmten Transporte nach Riga bzw. Maly Trostinec umgeleitet wur
den, wo die Opfer sofort ermordet wurden.
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caustopfer zutreffend auf etwas mehr als 65.500 schätzte – eine Größenord-
nung, die sich 30 Jahre später auf Grundlage der auf deutlich breiterer Quellen-
basis durchgeführten Forschungen des DÖW weitgehend bestätigen sollte. Sie 
wird heute mit mindestens 66.000 Opfern angegeben.

Beinahe gleichzeitig veröffentlichte der aus Wien stammende israelische 
His toriker Hugo Gold ein „Gedenkbuch der Juden in Wien“5, das – ähnlich 
einer Chronik – den Bogen vom Mittelalter bis zur Verfolgung durch das 
NS-Regime schlägt, wobei Gold für die Zeit des Nationalsozialismus auf eine 
Fülle von Dokumenten der Israelitischen Kultusgemeinde Wien zurückgreift, 
die sich damals bereits in Israel befanden.6 Der von ihm 1971 herausgegebene 
Sammelband zur „Geschichte der Juden in Österreich“7 beleuchtete einerseits 
die Geschichte der jüdischen BewohnerInnen verschiedener Städte und Orte, 
anderseits ging er auch auf das Schicksal der Angehörigen einzelner Berufs-
gruppen wie JuristInnen, Ärzte und Ärztinnen, KünstlerInnen und Schriftstel-
lerInnen ein. Ein drittes Gedenkbuch widmete er den jüdischen Gemeinden des 
Burgenlandes.8

Der aus Österreich stammende, später in Großbritannien lebende und arbei-
tende Journalist und Autor Josef Fraenkel gab ebenfalls in der zweiten Hälfte 
der 1960er Jahre einen Sammelband über die Geschichte der österreichischen 
Jüdinnen und Juden heraus9, in dem Herbert Rosenkranz bereits einen ers ten 
Aufsatz zur Verfolgungsgeschichte vorlegte, der sich allerdings über weite 
Stre cken noch auf die Arbeit Mosers stützte.

Bei der Darstellung dieser frühen Publikationen müssen noch weitere be-
merkenswerte Arbeiten Erwähnung finden: Erika Weinzierl befasste sich schon 
1969 mit jenen Österreichern und Österreicherinnen, die als HelferInnen ver-
folgter Jüdinnen und Juden von der israelischen Gedenkstätte Yad Vashem aus-
gezeichnet wurden, und zwar unter dem bezeichnenden Titel „Zu wenig Ge-
rechte“.10 1971 erschien mit dem „Totenbuch Theresienstadt“11 der erste Ver-
such einer namentlichen Auflistung einer Gruppe österreichischer Holocaust

5 Gold, Geschichte der Juden in Wien.
6 Die Israelitische Kultusgemeinde glaubte angesichts ihrer nur mehr geringen Mitgliederzahl 

nach 1945 nicht an ihren dauerhaften Bestand, daher wurden die meisten der damals auf-
findbaren Dokumente an die Archives of the History of the Jewish People in Jerusalem über
geben. Später wurden diese Unterlagen im Auftrag der IKG mikroverfilmt, die Filme sind 
im Archiv der IKG sowie in digitalisierter Form im Wiener Wiesenthal Institut vorhanden.

7 Gold, Geschichte der Juden in Österreich. 
8 Ders., Gedenkbuch der untergegangenen Judengemeinden des Burgenlandes.
9 Fraenkel, The Jews of Austria.
10 Weinzierl, Zu wenig Gerechte.
11 Totenbuch Theresienstadt I, verlegt vom Jüdischen Komitee Theresienstadt.
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opfer. Diese Publikation wies aufgrund der damals noch mangelhaften Quellen-
lage zahlreiche Fehler auf und wurde 2005 in einer Neubearbeitung vom DÖW 
in Kooperation mit der Gedenkstätte Theresienstadt vorgelegt.12

Die Arbeiten von Gerhard Botz zum „Anschluss“ 1938 in Wien, vor allem 
sein 1975 erschienenes Werk zur nationalsozialistischen Wohnungspolitik13, 
wa ren unter den ersten, die sich mit Aspekten des Vermögensentzugs ebenso 
wie mit nationalsozialistischen Machtstrukturen in Wien befassten. Das 1978 
pu blizierte Buch von Herbert Rosenkranz zur Verfolgungsgeschichte der öster-
reichischen Jüdinnen und Juden14 stellte schließlich dann für längere Zeit das 
Standardwerk zu diesem Thema dar. Rosenkranz legte damit eine detailreiche 
Materialsammlung vor, wobei er sich über weite Strecken neben Unterlagen 
der Israelitischen Kultusgemeinde Wien auch nationalsozialistischer Quellen 
bediente, beispielsweise zum Vermögensentzug oder zur so genannten „Aus-
wanderung“, deren Angaben er allerdings zumeist ohne einen dabei erforderli-
chen quellenkritischen Ansatz und ohne Kontextualisierung übernahm. Unge-
achtet dessen liefert das Werk noch heute wertvolle Hinweise zu wesentlichen 
Dokumenten und ist bis dato der letzte Versuch einer auf wissenschaftlicher 
Primärforschung beruhenden Gesamtdarstellung der Judenverfolgung in Öster-
reich, wenn auch, wie im Folgenden ausgeführt, seither für viele Detailaspekte, 
insbesondere den Vermögensentzug, zahlreiche, über Rosenkranz weit hinaus-
weisende Arbeiten erschienen sind. 

Die folgenden Jahre standen in der österreichischen NS-Forschung im Zei-
chen der beginnenden Exilforschung, wobei der Fokus sowohl von universitä-
rer Seite15 als auch in den Arbeiten des DÖW16 auf politischem, wissenschaft-
lichem und künstlerischem Exil lag. In einer erweiterten Exilforschungsland-
schaft, in der vor allem die „Theodor Kramer-Gesellschaft“ sowie die „Öster-
reichische Gesellschaft für Exilforschung“ zu erwähnen sind, wurde dieser 
Schwer punkt mehrheitlich bis heute beibehalten.17 

12 Theresienstädter Gedenkbuch.
13 Botz, Wohnungspolitik und Judendeportationen.
14 Rosenkranz, Verfolgung und Selbstbehauptung.
15 Stadler, Vertriebene Vernunft; Patsch, Österreichische Schriftsteller im Exil in Großbritan-

nien; früh befasste sich Ulrich Weinzierl mit Persönlichkeiten und Fragen des österreichi-
schen Exils, beispielsweise: Weinzierl, Albert Fuchs, S. 315–330; ders., Zur nationalen Fra-
ge, S. 318–341; auch Konstantin Kaiser begann in jenen Jahren mit der Erforschung des 
künst lerischen Exils, vgl. Kaiser, Theodor Kramer.

16 DÖW (Hrsg.), Österreicher im Exil. Bislang sind Bände zu Frank reich, Belgien, Groß-
britannien, USA Sowjetunion, Me xiko erschienen; siehe weiters: DÖW (Hrsg.), Für Spa-
niens Freiheit.

17 Zur Frauenexilforschung siehe den Beitrag von Brigitte Bailer in diesem Jahrbuch.



56 Brigitte Bailer

www.doew.at – Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (Hrsg.), Forschungen zu 
Vertreibung und Holocaust, Wien 2018 (= Jahrbuch 2018)

In Westeuropa und den USA hatte die Auseinandersetzung mit der Shoah 
bereits deutlich früher begonnen. Raul Hilbergs wegweisende Arbeit zur Ver-
folgung und Ermordung der europäischen Juden und Jüdinnen wurde in den 
USA bereits 1961 publiziert18, eine deutsche Übersetzung folgte erst 198219. 
Gerald Reitlingers Werk zum Holocaust20 hingegen war schon 1964 in Mün-
chen verlegt worden. Heute liegt eine ganze Reihe grundlegender Publikatio-
nen zur Gesamtgeschichte der Shoah vor, erwähnt seien hier beispielsweise die 
Arbeiten von Peter Longerich21, Dieter Pohl22, Susanne Heim23, Götz Aly24 
und Saul Friedländer25, ohne deren Grundlage die zahlreichen Forschungen zu 
Detailaspekten und Regionen nicht denkbar wären. 

Regionalgeschichtliche Aspekte beleuchtete die 1975 mit Wien begonnene 
Dokumentenedition des DÖW „Widerstand und Verfolgung“ in den Bundes-
ländern, die jeweils in ausführlichen Abschnitten die Verfolgung der Jüdinnen 
und Juden dokumentieren.26 Die Hauptrichtung der österreichischen Zeitge-
schichtsforschung widmete sich erst seit dem Ende der 1980er Jahre verstärkt 
dem Thema der Judenverfolgung in Österreich, wobei die Waldheim-Debatte 
ebenso wie das Gedenkjahr 1988 sowohl als Auslöser als auch als Konsequenz 
schon davor im Entstehen begriffener Arbeiten und Forschungen gesehen wer-
den kann. Im Fokus standen hier neben der Frage nach der Mitverantwortung 
von Österreichern und Österreicherinnen27 auch regionalgeschichtliche Aspek-
te, insbesondere Recherchen zur Judenverfolgung in einer bestimmten Stadt 
bzw. Region, jedenfalls im unmittelbaren Umfeld, oft begleitet von der Frage 
nach dem Wissen und der Teilhabe der nichtjüdischen NachbarInnen. Frühe 

18 Hilberg, The Destruction of the European Jews.
19 Ders., Die Vernichtung der europäischen Juden.
20 Reitlinger, Ausrottung der Juden Europas.
21 Longerich, Ermordung der europäischen Juden; ders., Politik der Vernichtung.
22 Pohl, Holocaust.
23 Heim / Aly, Die Ökonomie der Endlösung; zu erwähnen ist auch die Editionsreihe, die im 

Auftrag des Bundesarchivs, des Instituts für Zeitgeschichte und des Lehrstuhls für Neuere 
und Neueste Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg herausgegeben wird: 
„Die Verfolgung und Ermordung der europäischen Juden durch das nationalsozialisti sche 
Deutschland 1933–1945“. Die Reihe, die seit 2008 erscheint, ist auf 16 Bände ausge legt.

24 Aly, „Endlösung“.
25 Friedländer, Das Dritte Reich und die Juden. Band 1 und 2.
26 DÖW (Hrsg.), Widerstand und Verfolgung in Wien, Bd. 3, S. 194–326; Widerstand und Ver-

fol gung im Burgenland, S. 294–341; Widerstand und Verfolgung in Niederösterreich, Bd. 3, 
S. 335–407; Widerstand und Verfolgung in Oberösterreich, Bd. 2, S. 372–404; Widerstand 
und Verfolgung in Tirol, Bd. 1, S. 420–482; Widerstand und Verfolgung in Salzburg, Bd. 2, 
S. 432–473.

27 Vgl. den damals gänzlich neuen Ansatz von Safrian / Witek, Und keiner war dabei. 
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Arbeiten erschienen zu Mödling28, Schlaining29, Hollabrunn30, Krems31 und 
Tulln32, seit der Jahrtausendwende folgte eine große Zahl weiterer Publikatio-
nen, die hier nicht alle Erwähnung finden können.33

Die internationalen Debatten um nationalsozialistischen Vermögensentzug 
und mangelnde Rückgabe des geraubten, geplünderten und pseudolegal entzo-
genen Eigentums der Juden und Jüdinnen Europas bewirkten einen deutlichen 
Impetus für die Erforschung des erzwungenen Vermögenstransfers in Europa. 
Historikerkommissionen in der Schweiz, Frankreich, Italien und anderen Län-
dern wurden gegründet. 1998 erfolgte die Einsetzung der „Österreichischen 
His to rikerkommission zur Erforschung des Vermögensentzugs während der 
NS-Zeit sowie Rückstellungen und Entschädigungen seit 1945 in Österreich“. 
Ob schon in den von der Historikerkommission in Auftrag gegebenen Projek-
ten die materielle Schädigung aller Gruppen von Verfolgten untersucht wurde, 
nahmen „Arisierung“ und Vermögensentzug an den Jüdinnen und Juden einen 
zent ralen Stellenwert ein. Dessen Gesamtdimension34 wurde ebenso untersucht 
wie der Entzug verschiedener Vermögenskategorien35 und exemplarische Ge-
samtanalysen des Vermögensentzugs in den Bundesländern Salzburg, Ober-
österreich und im Burgenland36 sowie der mit der Beraubung befassten Insti-
tutionen37.

28 Burger / Rinner / Strobel, Das Leben der Juden in Mödling.
29 Baumgartner, Geschichte der jüdischen Gemeinde zu Schlaining.
30 Gollonitsch, Die jüdische Gemeinde in Hollabrunn.
31 Streibel, Die Juden der „Gauhauptstadt Krems“ und ihre Mitbürger.
32 Schwarz, Die Geschichte der Tullner Juden.
33 Siehe dazu das Literaturverzeichnis im Anhang.
34 Pammer, Jüdische Vermögen in Wien; Junz / Rathkolb / Venus, Das Vermögen der jüdischen 

Bevölkerung Österreichs. Eine exakte Quantifizierung des Ausmaßes des Vermögensent
zugs konnte und kann jedoch aufgrund verschiedener Faktoren ebenso wenig vorgelegt 
werden, wie eine „Bilanz“ zwischen Ausmaß des entzogenen und rückgestellten Vermögens 
sich der Forschung entzieht. Siehe dazu: Jabloner et al., Schlussbericht, S. 452.

35 Felber / Melichar / Priller, Ökonomie der Arisierung: Teil 1 u. 2; Melinz / Hödl, „Jüdi sches“ 
Liegenschaftseigentum in Wien; Mejstrik / Garstenauer / Melichar / Prenninger, Be rufs schä-
digungen in der nationalsozialistischen Neuordnung der Arbeit; Graf / Bailer / Blimlinger /  
Kowarc, „Arisierung“ und Rückstellung von Wohnungen in Wien; Anderl / Blaschitz / 
Loitfellner / Wahl, „Arisierung“ von Mobilien; Duizend-Jensen, Jüdische Gemein den, Ver-
eine, Stiftungen und Fonds.

36 Ellmauer / John / Thumser, „Arisierungen“ in Oberösterreich; Lichtblau, „Arisierung“ 
in Salzburg; Baumgartner / Fen nes / Grei fen eder / Schinkovits, „Arisierung“ im Burgen-
land. Für Niederösterreich wurden nur ausgewählte Städte untersucht, siehe Baumgartner / 
Streibel, Juden in Niederösterreich.

37 Anderl / Rupnow, Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung; Venus / Wenck, Die Ent-
ziehung jüdischen Vermögens im Rahmen der Aktion Gildemeester. 
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Ausgehend von der Frage nach der tatsächlichen Dimension des Massen-
mordes an den europäischen Jüdinnen und Juden38 einerseits und dem Be-
dürfnis, für die Ermordeten, an die oft kein persönliches Mahnmal erinnert, 
ein Erin nerungszeichen zu setzen, wurde Ende der 1970er Jahre international 
mit For schungsarbeiten zur Erfassung der Namen der Ermordeten begonnen. 
Pionier dieser Arbeiten war der französische Anwalt und Historiker Serge  
Klarsfeld, der bereits 1978 ein Gedenkbuch für die aus Frankreich deportierten 
Juden und Jüdinnen veröffentlichte39, gefolgt nur vier Jahre später von einem 
solchen für die aus Belgien Deportierten40.

Das deutsche Bundesarchiv und der Internationale Suchdienst Arolsen leg-
ten 1986 ein Gedenkbuch für die Juden und Jüdinnen Deutschlands vor, 1991 
folgte Italien diesem Beispiel und 1995 die Niederlande.41

Auf Anregung der israelischen Gedenkstätte Yad Vashem wurde Anfang 
der 1990er Jahre das DÖW mit der Durchführung einer solchen Forschungs-
arbeit für Österreich betraut. Nach einer 1993 publizierten Vorstudie42 konnte 
ab 2000 eine erste Datenbank mit damals rund 62.000 Namen österreichischer 
Holocaustopfer öffentlich zugänglich gemacht werden.43 In den darauffolgen-
den Jahren wurde auf der Grundlage neuer Dokumente und Hinweise von Ein-
zelpersonen die Datenbank auf Anfang 2018 mehr als 63.960 Namen erweitert. 
Begleitet wird diese Datenbank, die über eine Suchmaske auf der Homepage 
des DÖW benützt werden kann, von weiterführenden Informationen, so vor-
handen auch Fotos und Dokumenten der Deportierten sowie weiteren ausführ-
lichen Informationen zu den Deportationen der Jüdinnen und Juden aus Wien 
und den besetzten Ländern Europas, was wiederum Folgeprojekte wie das 
jüngst vorgestellte über die Opfer von Maly Trostinec44 erst möglich machte.

Mit diesem Projekt wurden die einzelnen Ermordeten ins Zentrum der For-
schung gerückt. Auch in früheren Arbeiten des DÖW standen die Opfer selbst, 
Ermordete wie Überlebende, im Mittelpunkt.45 Wegweisend war die Unter-
suchung des Historikers und Schriftstellers Doron Rabinovici zu den Hand-

38 Siehe dazu unter anderem Benz, Dimension des Völkermords.
39 Klarsfeld, Le mémorial de la déportation des Juifs de France.
40 Ders., Le mémorial de la déportation des Juifs de Belgique.
41 Gedenkbuch – Opfer der Verfolgung der Juden unter der nationalsozialistischen Gewalt-

herrschaft in Deutschland; Picciotto-Fargion, Gli Ebrei deportati dall’ Italia. Weitere Ge-
denkwerke sind seither erschienen – siehe das Literaturverzeichnis am Ende des Beitrags.

42 Freund / Safrian, Zum Schicksal der österreichischen Juden.
43 Zum Projekt selbst siehe u. a.: Bailer / Ungar, Die namentliche Erfassung der österreichi-

schen Holocaustopfer, S. 63–73.
44 Barton / IM-MER, Ermordet in Maly Trostinec.
45 Jüdische Schicksale [= Erzählte Geschichte, Bd. 3].
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lungsspielräumen der Funktionäre der Israelitischen Kultusgemeinde (bzw. ab 
1943 des Ältestenrates).46 Zu soziostrukturellen und kulturellen Aspekten des 
österreichischen Judentums legte Steven Beller bereits 1989 eine Untersuchung 
vor.47

In den letzten Jahren fanden – unter anderem mit Unterstützung der vor-
handenen Opfer daten banken – die Schicksale von regionalen Opferkollektiven 
bzw. Berufsgruppen historisches Interes se, wobei auch kollektivbiographi sche 
Auswertungen vorgenommen wurden.48 Weitere Unter  suchungen widmeten  
sich spezifischen Verfolgungssituationen, wie beispielsweise jener der als so 
ge nannte „Geltungsjuden“ bzw. „Mischlinge“ verfolgten Menschen.49 Es er-
schie nen Arbeiten zu Genderaspekten in der jüdischen Geschichte des 20. Jahr-
hun derts sowie im Holocaust, die das Augenmerk auf die spezifisch weiblichen 
Ver folgungserfahrungen richten.50 
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